
machen vieles erträglicher, stärken und
lassen neuen Mut für die Zukunft
schöpfen“, wendet er sich direkt an
die Frauen und bedankt sich für ihre
mühevolle ehrenamtliche Arbeit. 

Gemeinsam mit den Gruppenmitglie-
dern wird die Arbeit gestaltet. Alle
Selbsthilfegruppemitglieder bringen
ihre Ideen in die Gruppenarbeit ein.
Daraus hat sich ein weit gefächertes
Angebot für Betroffene und deren An-
gehörige entwickelt. 

Zu den monatlich stattfindenden Grup-
pentreffen kommen zusätzlich noch
wöchentliche Angebote wie ein Kera-
mikzirkel, eine Gymnastikgruppe, eine
Wassergymnastikgruppe, eine Nordic-
Walking-Gruppe, Fachvorträge, Aus-
fahrten und vieles mehr, stellt die
Gruppenleiterin Christina Unterdörfer
einen Teil der Arbeit vor.  

Zurzeit laufen die Vorbereitungen für
den Aktionstag „Ich zieh den Hut“,
der am 25. 06. 2016 in der Zeit von
11 bis 15 Uhr in Plauen stattfinden
wird. Zu finden sind dann die Frauen
mit ihrem Informationsstand im Zen-
trum der Stadt zwischen Hunkemöller
und Theatercafé. Die international an-
erkannte Geste: „Hut ab“, „Ich zieh`
den Hut“, „Chapeau“ zeugt von Res-
pekt, Wertschätzung und Anerkennung
vor der Leistung des Anderen und er-
zeugt Verbindung. Mit der Hut-Aktion
möchten die Frauen Mitbürgern, aber
auch lokalen Verantwortlichen die
Möglichkeit geben, durch die Geste
des „Hutziehens“ ein Zeichen der So-
lidarität mit an Krebs erkrankten Men-
schen zu setzen und das Engagement
der ehrenamtlich Tätigen in der Selbst-
hilfe zu würdigen, so Leiterin der
Gruppe Plauen/Vogtland Christina Un-
terdörfer.
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Bereits zum
zweiten Mal
konnte das Mut-
ter-Kind-Zen-
trum des Klini-
kums Ober-
göltzsch nach
2013 entspre-
chend den Vorga-
ben der WHO/
UNICEF-Initia-

tive „Babyfreundlich“ wiederholt das
Zertifikat „Babyfreundliche Geburtskli-
nik“ erhalten.
Damit stellte das kreisliche Klinikum
die hervorragende Betreuung von wer-
denden und jungen Familien erneut un-
ter Beweis, so die Verwaltungsleiterin
Beate Liebold in ihren Begrüßungswor-
ten auf der Festveranstaltung zur Über-
gabe des Zertifikats. Das Klinikum
Obergöltzsch ist damit eine von fünf in
Sachsen zertifizierten babyfreundlichen
Geburtskliniken.

Vor dem Hintergrund der demografi-
schen Entwicklung und einer alternden
Gesellschaft ist es geradezu ein Glück,
solch eine erfolgreiche Einrichtung wie
diese in der Region zu haben, bedankt
sich die Amtsärztin und Leiterin des Ge-
sundheitsamtes des Vogtlandkreises
Kerstin Zenker bei Ärzten, Pflegeper-
sonal und Klinikleitung für die hervor-
ragende Arbeit, die in Obergöltzsch ge-
leistet wird, insbesondere im Mutter-
Kind-Zentrum. 
Bereits in der Schwangerenvorsorge er-
halten werdende Eltern im Klinikum
Obergöltzsch umfassende Informatio-
nen zur Bedeutung des Stillens und dem
Aufbau einer engen Eltern-Kind-Bin-
dung. Nach der Entbindung, egal ob na-
türliche Geburt oder Kaiserschnitt, er-
halten die jungen Familien ausreichend
Raum und Zeit, um die ersten Stunden
mit ihrem Kind mit viel Hautkontakt zu
genießen. Die umfassend geschulten
und stetig weitergebildeten Mitarbeiter

des Mutter-Kind-Zentrums unterstützen
die jungen Eltern intensiv bei ihrem
Start in eine entspannte Stillzeit. Auch
wenn Mütter nicht stillen, werden sie
kompetent in der Säuglingsernährung
und Flaschenfütterung beraten, da ge-
rade bei nicht gestillten Kindern ein in-
tensiver Hautkontakt besonders wichtig
ist, verweist Schwester Katrin Lorenz,
die Bereichsleiterin des Mutter-Kind-
Zentrums ist, auf die erfolgreiche Ar-
beitsweise, die man auf die gesammel-
ten Erfahrungen der zurückliegenden
Jahre aufgebaut hat.
Nach der Entlassung stehen die Mitar-
beiter des Mutter-Kind-Zentrums am
Klinikum Obergöltzsch ebenfalls mit
Rat und Tat zur Seite. Angebote über
Stillambulanz, Stillgruppen und Säug-
lingspflegekurse unterstützen das El-
ternsein und können bei den Mitarbei-
tern oder auf der Homepage des Klini-
kums in Erfahrung gebracht werden, er-
gänzt Katrin Lorenz.

Anzeige

„Elternkurs“ – Termine und Themen: (1. Mittwoch aller 2 Monate)
03. 08. 2016 „Gut vorbereitet …? durch Schwangerschaft,  Geburt und 

Wochenbett“
05. 10. 2016 „Ernährung in der Schwangerschaft und Stillzeit“
07. 12. 2016 „Freizeit, Urlaub, Feiertage – Freiräume schaffen – 

Gestaltungsmöglichkeiten für Familien“

„Säuglingskurs“ – Termine und Themen: (1. Dienstag aller 3 Monate)
06. 09. 2016 „Alles zum Thema Kinderarzt“
06. 12. 2016 „Unterstützung nach der Geburt“

Zeit und Ort: jeweils um 15:30 Uhr im Begegnungszimmer (Treffpunkt:
im Foyer vor der Wöchnerinnenstation – Station 10)

Termine und Themen:
11. 07. 2016 „Schlafen und Wachen“
22. 08. 2016 „Stillen nach Bedarf“ 
10. 10. 2016 „Wachstumsschübe“
21. 11. 2016 „Erkältungszeit“

Zeit und Ort: um 15:00 Uhr im Begegnungszimmer

Termine und Themen:
07. 09. 2016 „Die Sprachentwicklung des Kleinkindes“
05. 10. 2016 „So viele Impfungen – muss das sein?“ 
02. 11. 2016 „Die ersten Monate – Ihr Kind bestimmt Ihr Leben“

Zeit und Ort: 15:00 – 16:00 Uhr im Veranstaltungszentrum

Ein Team aus Gynäkologen, Kinderärzten, Psychologen sowie 
das Team des Mutter-Kind-Zentrums stehen Ihnen in der 

Schwangerschaft, zur Geburt und auch nach der Entbindung 
zu vielen Fragen als Ratgeber zur Seite.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

19. 10. 2016 „Wie war es damals und wie ist es heute“

Zeit und Ort: um 15:00 Uhr im Veranstaltungszentrum (Haus 5, 3. OG)

Stiftstraße 10 •08228 Rodewisch • Telefon: 03744 361-0
E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de
Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de

Für Mütter und Väter und die es noch werden wollen

Beratung und Information für die Eltern rund um das Neugeborene

Elternkurs und Säuglingskurs

Einladung zum Erfahrungsaustausch stillender Mütter

Stillgruppe

Hurra, wir werden Großeltern! … Aber?

Großelterntreff

Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit mit der AOK Plus

„Gemeinsam Wachsen“

Die Amtsärztin und Leiterin des Gesundheitsamtes des Vogtlandkreises Kerstin Zenker (r.) überreicht das Zertifikat an die Ver-
antwortlichen des Mutter-Kind-Zentrums: Schwester Katrin Lorenz – Bereichsleitung des Mutter-Kind-Zentrums, Denise Wohl-
that, stellvertretende Pflegedienstleiterin, Chefärztin der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Grazyna Adamiak-Brych und
Chefarzt der Frauenklinik Dr. Wolfgang Hessel (v. l. n. r.). Foto: Landratsamt

Mutter-Kind-Zentrum des Klinikums Obergöltzsch erhält erneut Zertifikat
„Babyfreundliche Geburtsklinik“

Enge Eltern-Kind-Bindung im Vordergrund

Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs Plauen/Vogtland feiert 25-jährighes Bestehen

Gruppenarbeit lässt immer wieder neuen Mut schöpfen
Etwa eine von acht Frauen erkrankt in
Deutschland an Brustkrebs. Drei von
zehn betroffenen Frauen sind bei Di-
agnosestellung jünger als 55 Jahre.
Statistiken, die erschrocken machen.

Doch vor 25 Jahren gab es 16 betrof-
fene Frauen, die sich ihrem Schicksal
nicht hingaben, sie gründeten 1991 un-
ter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“
als eine der ersten in Sachsen eine
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs.
Heute kann die Frauenselbsthilfe nach
Krebs Plauen/ Vogtland auf 25 Jahre
Gruppenarbeit blicken. In dieser en-
gagierten Selbsthilfegruppenarbeit ste-
cken viel Arbeit, Freud und Leid, fasst
es Landrat Rolf Keil in seiner Rede
vor der Festversammlung von rund
130 Betroffenen, die aus Anlass des
Jubiläums im Rathaussaal Plauen statt-
fand, zusammen. Die Selbsthilfegrup-
penarbeit spiele als Ergänzung zu den
professionellen Aufgabenfeldern im
Gesundheitssystem wie der ambulante
und stationären Versorgung sowie des
öffentlichen Gesundheitsdienstes eine
bedeutende Rolle. Sie habe einen ho-
hen Stellenwert in der Bevölkerung
und bildet die vierte Säule des Ge-

sundheitssystems. „In Ihrer Gruppe
wird das Motto ,Hilfe zur Selbsthilfe’
im vollen Maße umgesetzt. Betroffene
wie auch deren Angehörige werden
nach der erschütternden Diagnose
,Krebs’ aufgefangen, über Hilfen zur
Krebsbewältigung informiert und in

ein Leben mit und nach dem Krebs
begleitet. Es ist mutig von Ihnen, trotz
der eigenen Diagnose anderen Kraft
zu geben. Das bessere Verstehen er-
leichtert meistens schon das Gemüt
und befreit. Aber auch die erlebte So-
lidarität und Sympathie in der Gruppe

Rund 130 betroffene Frauen kamen zur Festveranstaltung 25 Jahre Frauen-
selbsthilfegruppe nach Krebs im Saal des Rathauses Plauen zusammen. 

Foto: Landratsamt 


